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Ziel anvisieren, durchatmen, los!

Bevor die Küche zum Büro wird, ma- che ich mich lieber auf. ... nicht viel anders als in anderen Büros. Rechner an, ..... Berliner Zeitungsdruck. Stefan Naas. 
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der bugaj



[bʊgaːj]



6:30 Uhr. Piep. Piep.



Ein Tag im Leben eines Mediengestalters Im Profil



12 Seiten extra



Einblicke ins Portfolio



Vita & Skills bis 2015 Arbeiten Sie gerne alleine? Auch.



Stimmen aus dem Netz



Ziel anvisieren, durchatmen, los! Ein Gestalter mit Kribbeln im Kopf



Keine Nullnummer.



020393319328



Mediengestaltung & Art Direction mit »aj« am Ende.



Bugei Bugai Bugay Bugasch Bugey Bugaii Heike Burgey Bugatsch Bugeii Bugati Bugaai Bugej Burgay Bukai Bukei Bukaj Bugati Bukay Bukej Bukey Burgaj Burgei Burgai



Editorial



Mit „aj“ am Ende? Es ist schon erstaunlich, wie viele Schreibweisen von „Bugaj“ ich kenne. Von der Aussprache ganz zu schweigen. Dabei ist es gar nicht so schwer: am Ende mit „aj“. Mit 14 Jahren war ich noch aktiver Leistungsschwimmer. Auf einem Wettkampf in Belgien setzten die Veranstalter der Namensgeberei den Hut auf. Ich wurde zur Frau, gemeldet als „Heike Bugati“. Meine Reaktion: Ich startete bei den Frauen, im Badeanzug. Trotz der Buchstabendreher: Im Kern bin ich immer der Gleiche. Und mit dieser Ausgabe des Magazins „der bugaj“ möchte ich mich Ihnen vorstellen. Vielleicht haben Sie sich schon immer mal gefragt, was einer, der was mit Medien macht, so den ganzen Tag eigentlich macht. Einmal umblättern und Sie erhalten Einblicke in einen solchen Arbeitstag des bugaj. Danach können Sie sich ein umfangreiches Bild von mir machen – eine Fotostrecke zeigt den bugaj im Einsatz. Harte Fakten, anschaulich aufbereitet, gibt es direkt danach. Das Magazin bietet Ihnen aber noch mehr: 12 Seiten extra: Portfolio geben einen repräsentativen Eindruck von meiner Arbeit. Sie sind auf der Suche nach einem freundlichen, professionellen Kollegen mit einer Menge Erfahrung? Ich bin auf der Suche nach neuen, spannenden Herausforderungen. Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören!



Ein Tag im Leben des bugaj Zwischen Schlaf und Wach gibt es die besten Ideen



Kann nicht sein. Doch. Piep. Piep. Es ist 6:30 Uhr. Die halbe Stadt ist schon auf den Beinen. Aus dem Radio begrüßt mich Kollege Stefan Naas mit dem Neuesten aus der Duisburger Region. Ich mag Radio um diese Zeit. Man ist nicht alleine zwischen Nacht und Tag und es entstehen oft eine Menge Ideen. Mit dem ersten Kaffee. Was da im Kopf passiert, weiß ich nicht. Die Ruhe in der Küche, die Dusche, der Blick auf die Wetter-App – sie sorgen dafür, dass es „Heureka“ macht, und auf einmal ist sie da, die Idee für das Broschüren-Cover. Ich mache mir Notizen. Kollege Roland Geisheimer meldet sich per Telefon, dass er heute ein spontanes Shooting mit dem Ruhrschäfer auf dessen Weide macht. Sehr schön, die Fotos brauchen wir bald. Gegen Mittag könnte ich dann eine kleine Facebook- und Twitter-Meldung samt Schnappschuss davon machen. Bevor die Küche zum Büro wird, mache ich mich lieber auf. Ein toller Spätsommermorgen. Ich nehme das Rad und genieße den Weg an der Mündung von Ruhr und Rhein-Herne-Kanal entlang. Dort entsteht das Foto oben auf der Seite. Ein schöner Arbeitsweg.
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Fotos, die für dieses Projekt entstanden sind, auch großflächig unterbringen zu können. Die Argumentation ist eigentlich recht einfach: Wenn man schon Geld für ein Shooting in die Hand nimmt, das so viele schöne Fotos hervorbringt, dann sollte es am Ende an 250,00 Euro Mehrkosten für den Umschlag nicht scheitern.



Per E-Mail erreichen mich die ersten Bilder vom Waldteich in Oberhausen. Der Ruhrschäfer posiert mit seinen Hüte-Hunden. Die Ruhrschäferei ist ein Projekt eines guten Freundes, das ich pro bono unterstütze. Wir stecken mitten in der Entwicklung des Auftritts, damit geht es nächste Woche weiter. Ein Foto geht trotzdem schnell in die sozialen Netzwerke.



Mir fällt auf, dass das Telefon heute erstaunlich ruhig ist. Ich freue mich darüber, denn so kann ich die Zeit nutzen, um einiges abzuarbeiten. Mittlerweile ist die Post da. Auf dem Weg zum Briefkasten gucke ich kurz in die Sonne. Das erwartete Papiermuster ist eingetroffen. Steinpapier eines Onliners. Druckerkollegen haben mich skeptisch angesehen, als ich ihnen davon erzählte. Zu Recht, ich bin enttäuscht. „Steinpapier fühlt sich an, als wäre es aus Samt und Seide gemacht“, sagt der Onliner. Nun ja, ab ins Regal damit. In Sachen Umweltschutz bleibe ich doch lieber bei FSC, Blauem Engel und Klimaneutralität.



Ein Blick auf die Uhr erklärt das Knurren. Ich mache doch erst Mittag, passt gerade gut. Die Suppe von gestern schmeckt heute noch besser. Ich wechsele die Musik, bleibe aber elektronisch: Kruder & Dorfmeister sollen mir helfen, das Broschüren-Cover so hinzubekommen, wie ich mir das vorstelle. Es kommt, wie es kommen soll: Ein komplettes Album lang vergnüge ich mich mit InDesign. Ich laufe viel herum, wie immer beim Entwickeln, stehe vor dem Bildschirm, nah dran, weiter weg, mache Ausdrucke und korrigiere – perfekt. Ein letzter Ausdruck und die Besprechung kann kommen. Nur ein kurzer Anruf hat das unterbrochen, mein Buchhalter hat mir einen Termin für Montag bestätigt.



Im Büro fällt mein Blick auf die einzige Uhr außerhalb von Rechner, Handy & Co. „Ach ja, die Batterie ist leer.“ Mache ich später. Check auf dem Handy: Es ist 8:45 Uhr. Was jetzt passiert, ist nicht viel anders als in anderen Büros. Rechner an, Fenster auf, Kaffee, Brot, Wasser, Fisherman. E-Mails lesen, AB, Facebook, Google+ und Twitter checken. Typografie.info fragt mich, wie ich das neue Yahoo-Logo finde. Ich denke: „Back to Word-Art?“ Egal, die Aufregung bei Relaunches ist immer sehr groß. Warten wir es ab. Dann Musik an: oft Radio, die Abwechslung ist toll, dazu Nachrichten. Zum konzentrierten Arbeiten wird´s jedoch meist elektronisch, heute entscheide ich mich für Schiller.



Schiller läuft immer noch, prima, die beste Grundlage, um die Ideen von heute Morgen zu testen. Da klingelt das Telefon. Ein Kunde möchte noch Korrekturen an seinem Flyer, bevor er die Freigabe erteilt. Es sind nur wenige Textänderungen. Trotzdem verrutscht ein Absatz, ich mache einen Gegenvorschlag. Der Kunde ist einverstanden, dann ab damit an meine Lektorin Dr. Mechthilde Vahsen, ins Korrektorat. Ein weiterer Anruf, meine Urlaubsvertretung hat noch eine Rückfrage, damit sie ihre Rechnung schreiben kann. Wir plaudern ein bisschen über laufende und hoffentlich kommende Aufträge, das Wetter darf natürlich nicht fehlen.



Ich rufe Jörg bei Basis-Druck an. Ich brauche zum Vergleich die geplante Broschüre doch noch mal mit Umschlag, die 16 Seiten reichen wahrscheinlich nicht. Wir reden kurz darüber, warum das Munken Polar so unverschämt teuer ist. 10 Minuten später liegt das Angebot schon auf meinem Tisch. Der Preisunterschied ist ok, ob der Kunde einverstanden ist, kläre ich morgen. Nach der Überarbeitung des Seitenspiegels und der groben Korrektur einiger Seiten bin ich sicher, dass die 4 zusätzlichen Seiten notwendig sein werden, um die tollen



Ich mache mich an die Umsetzung der Ideen und sichte Fotos. „Da war doch eins mit einem etwas anderen Aufbau.“ Denn den benötige ich für die Platzierung der Titel-Teaser. Schillers „Ruhe“ beginnt, passt doch! Nein! Telefon! Mechthilde ist dran und will kurz über einen Job reden, weil sie heute Nachmittag einen Termin mit der Kundin hat. Das könnte ein schönes Buchprojekt werden. Wir klären gestalterische Ideen und sprechen grob über Produktionskosten. Die Sonne scheint auch in Düsseldorf.



Zum Nachmittagskaffee ist der korrigierte Flyer da. Ich mache die Reinzeichnung, beantworte ein paar E-Mails, schreibe ein Angebot. Die Vorstufe der Druckerei meldet sich und bittet um Freigabe. Die gibt es postwendend. Die Musik ist eine andere geworden: Felix Meyer. Es stehen einige mechanische Arbeiten an (u.  a. die AugustBuchhaltung), da ist auch Platz für „Songtexte hören“. Wow! Heute mal pünktlich Feierabend. Das ist nicht immer so. Aber ich will nicht auf dem üblichen Spruch „In der Medienbranche sind ständig Überstunden angesagt“ herumreiten. Überstunden gibt es in anderen Branchen auch. Und wenn sie notwendig sind, dann mache ich sie. Ab auf´s Fahrrad, ausnahmsweise mal kein Sport – Sonne und Schweinehund haben gewonnen. Den Abend verbringe ich lieber auf dem Balkon. Arbeit nehme ich mit, im Kopf, wie so oft. Die Ruhrschäferei bekommt bald die Schafe und benötigt ihr endgültiges Corporate Design. Mal schauen, was mir dazu zwischen Wachen und Schlafen und Schlafen und Wachen einfällt …
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Was macht der bugaj eigentlich? Machen Sie sich einen ersten Eindruck, unterstützt von ein paar Eckdaten: 34 Jahre alt, liebt das Ruhrgebiet, ist seit 8 Jahren professioneller Medienmacher. TEXT Heiko Bugaj FOTOS Roland Geisheimer
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Wie man das aushält, die ganze Zeit nur vorm Rechner? Gar nicht! Ideen hat man oft an einem anderen Ort. Es sind die Pausen, die einen produktiv und kreativ werden lassen.
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Ein Gang zu Kolleginnen und Kollegen in der Produktion ist immer toll. Da ist es laut, da laufen Maschinen. Dort werden die Dinge handfest. Und der alte Tigel lässt einen gerne auf neue Ieen kommen. Wie wäre es mal wieder mit Büttenschnitt?
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Herr Bugaj, jetzt aber Butter bei die Fische! Es gibt so viele Bezeichnungen für das, was ich mache. Die Sache ist komplex, zugegeben. Aber gleichzeitig sehr einfach.



U



m es auf den Punkt zu bringen: Ich bin sehr vielseitig. Meine größte Stärke liegt in der Konzeption von Medienprodukten und der Koordination ihrer Herstellung. Als professioneller InDesigner lege ich gerne selbst Hand an bei Satz und Layout. Mit meiner Produktionserfahrung weiß ich um die notwendigen Bausteine bei der Produktplanung. Meine Heimat ist Print. Eine sich verändernde Heimat, in den letzten Jahren rasant samt ihrer Produkte und Märkte. Print und Digital werden verknüpft (gut so!), Web und Digital Publishing gehören daher zu meinem Portfolio, Liquid Layout hat für mich nichts mit Flüssigkeiten zu tun. Die Berufsbilder in der Kommunikationsbranche sind sehr komplex. Genauso komplex sind die Berufsbezeichnungen. Ich verstehe mich als Art Director. Oder Konzeptioner. Oder einfach als Schnittstelle. Weil ich gerne Ideen entwickle und ihre Um-
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setzung koordiniere. Ich freue mich, wenn Illustratoren ihnen Gestalt geben. Wenn Mediengestalter (oder ich) diese dann geschickt mit fein gesetztem Text kombinieren. Wenn das Lektorat leidenschaftlich auch nach der letzten fehlerhaften Anführung sucht. Es macht Spaß, mit Fotografen alte Kohlehalden mit Schafen in Szene zu setzen. Und wenn der Proof zeigt: Die Bildbearbeitung kann sich sehen lassen. Wenn dann zum Schluss die Produktion die Idee finalisiert und Zufriedenheit einkehrt, weil das Ergebnis mehr als stimmt, dann heißt es, allen Beteiligten „Danke“ sagen, leider nicht immer selbstverständlich. Ich bin aber auch Creative Director. Oder einfach Kreativer. Weil mir das reine Verwalten zu wenig ist. Ich bin selber Gestalter mit Kribbeln im Kopf. Bereits die Blattoder Produktplanung ist für mich bereits ein kreativer Prozess. Denn nichts ist so langweilig wie: „Eine Imagebroschüre geht am besten in A4.“



Als Produktioner bin ich auch Sales Manager, Berater oder erneut Schnittstelle. Ich suche unter Berücksichtigung vieler Faktoren das optimale Produkt, verkaufe es und überwache die Herstellung. Feste Partnerschaften sind dabei ebenso wichtig wie das Ausprobieren neuer Möglichkeiten und Technologien. Kreativität ist fast immer gepaart mit anderen Disziplinen wie Betriebswirtschaft, Recht, Marketing, Kommunikation, Projektmanagement oder Vertrieb. Das finde ich spannend. Deshalb und um den Wandel in der Branche mitzugehen, mache ich eine berufsbegleitende Weiterbildung zum Medienfachwirt Print an der Akademie Druck + Medien Nord-West in Düsseldorf, die 2015 mit Prüfungen bei der



IHK abgeschlossen sein wird. Ich festige damit bereits vorhandenes Wissen und lerne Neues dazu. Damit bereite ich mich auf neue Aufgaben vor, denen ich mich gerne stellen will. Ich arbeite gerne contentorientiert. Das Editorial Design ist eine spannende Disziplin: den Inhalt in den Mittelpunkt stellen und sich davon leiten lassen. Design hat die Aufgabe, Gedanken zu visualisieren. Und Kommunikation soll sie verständlich machen. Es gibt so viele gute und wichtige Ideen, Texte, Gedichte, Artikel, Informationen, Fotos, Grafiken, Illustrationen, Videos und Musik. Ich helfe gerne dabei, diese Menschen nahezubringen – egal ob kritischer Artikel oder hintersinniger Witz, egal ob gedruckt, im Web oder im Store.



Vielseitig ist also der „Werkstoff“, mit dem wir arbeiten: Kommunikation. Ebenso vielschichtig sind mögliche Kanäle geworden, um Ideen und Content zu verbreiten. Hier die richtigen Kanäle zu finden, das ist das eine. Menschen zu berühren, zu begeistern, ihnen Dinge beizubringen oder einfach nur zu unterhalten, das ist das andere. Beides ist Teil von dem, was ich mache. Wo wir in 5 oder 10 Jahren stehen? Das weiß niemand. Um so wichtiger ist es gerade in unserer Branche, Trends zu beobachten, sich mit neuen Technologien und Märkten zu beschäftigen und nicht jedem Hype sofort zu folgen. Es bleibt spannend.
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[bʊgaːj] // Portfolio



12 Seiten extra



Portfolio des bugaj Ein repräsentativer Einblick in meine Arbeit: Ich stelle Projekte vor, bei denen der gesamte Entstehungsprozess über meinen Tisch ging: Anfrage, Ideenentwicklung, Lektorat, Gestaltung und Produktion. Unter www.der-bugaj.de gibt es noch mehr zu sehen – online und kompakt als PDF.
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[bʊgaːj] // Portfolio



KUNDENMAGAZIN BASIS-DRUCK Kunde Basis-Druck GmbH, Duisburg Leistungen Entwicklung, Text und Gestaltung eines Kundenmagazins



Die Firma Basis-Druck GmbH beauftragte mich 2012 mit der Entwicklung und Gestaltung eines Kundenmagazins. Zusammen mit meiner Texterin Dr. Mechthilde Vahsen entwickelte ich das Magazin für Kunden und solche, die es werden wollen, auf 8 Seiten DIN A4. Die Ansprache sollte sich sowohl an Endkunden als auch an Agenturen richten. Bei Basis-Druck hatte sich zu diesem Zeitpunkt viel getan: Die LIVING PSO!-Zertifizierung war
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abgeschlossen, und in der Technik gab es einiges an Neuerungen. Da lag es nahe, das für viele abstrakte Thema PSO (ProzessStandard Offsetdruck) zum SchwerpunktThema zu machen. Für die Nullnummer die beste Basis, die Druckerei allgemein vorzustellen. Die technischen Neuerungen stellten wir nicht nur als Optimierungen für die Produktion dar. Sie dienen ebenfalls den Menschen dahinter, z. B. durch eine verbesserte Ergonomie.



Das Thema Drucksachenoptimierung richtet sich vor allem an Produktioner in Agenturen und Firmen und zeigt die Vorteile einer engen Zusammenarbeit mit einer Druckerei. Der Themenblock FSC/Blauer Engel/Klimaneutraler Druck wurde lediglich angerissen – in Vorbereitung auf die 2. Ausgabe mit dem Schwerpunkt Green Printing. Basis-Druck produzierte die Ausgabe klimaneutral 6-farbig auf 150 g/m2 Luxosatin FSC®-Mix.
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[bʊgaːj] // Portfolio



IMAGEBROSCHÜRE „NIEMA MOVASSAT“ Kunde Niema Movassat, MdB DIE LINKE Leistungen Gestaltung und Produktion einer Imagebroschüre



Ursprünglich konzipiert als Rechenschaftsbericht über eine Legislaturperiode im Deutschen Bundestag, empfahl ich dem Kunden, aus dem Material eine Imagebroschüre zu machen. Ein aufwändigeres Produkt, aber wesentlich spannender für Leserinnen und Leser. Rund 150 Termine, Reden, Aktionen, Anträge und Anfragen aus viereinhalb Jahren, dazu ein 48 Seiten langer Text lagen auf dem Tisch und wollten sortiert, gekürzt und dargestellt werden. Als orientierendes Element wählte ich einen Zeitstrahl, der durch die gesamte
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Broschüre läuft. Die Vielzahl an Reden, Anträgen und Anfragen konnte so mit kleinen Fotos interessant aufbereitet werden. Die inhaltlichen Schwerpunkte des Kunden wurden ebenfalls an bestimmte Ereignisse aus den viereinhalb Jahren gekoppelt und bekamen viel Platz auf den Seiten.



Text ersetzten. Zahlreiche QR-Codes verweisen auf Hintergründe, Reden auf YouTube und weitere digitale Inhalte. Produziert wurde die Broschüre klimaneutral auf dem 135 bzw. 200 g/m2 FSC®-Mix-Papier Hello fat matt bei Basis-Druck in Duisburg.



Auf 40 Seiten im Format 21 x 21 cm entstand eine anschauliche Broschüre, gestaltet im Rahmen des Corporate Designs der Partei DIE LINKE. Für die manchmal sehr komplexen Themen verwendete ich Infografiken, die ein Zuviel an
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[bʊgaːj] // Portfolio



PRAXISHANDBUCH „WEGE ZUR BALANCE“ Kunde Michael Lefknecht, Allgemeinmediziner Leistungen Lektorat, Grafik und Illustration, Satz, Gestaltung Beileger, Produktion, Gestaltung von Begleitmaterial



Ein tolles Projekt. Aus Textvorlagen des Kunden wurde nach einem umfangreichen Lektorats- und Gestaltungsprozess in der Erstauflage (erschienen 2011) ein Praxishandbuch, das Interessierte in die Lüscher-Color-Diagnostik und die dazugehörige Therapie einführt. Für den Kunden ein spannender Prozess, weil er sich von seinem „Ursprungswerk“ lösen musste. Meine Arbeit und die meiner Kollegin Dr. Mechthilde Vahsen an Text und Grafik überzeugte und schuf Vertrauen. Im August 2013 ist die 2. Auflage erschienen, die wir nach einer Menge Feedback von Leserin-
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nen und Lesern komplett überarbeitet und wesentlich praxisorientierter gestaltet haben.



sowie ein Anhang mit praktischen Übungen komplettieren das Praxishandbuch.



Beide Bücher sollen zum Selbststudium dienen und das Erlernen der komplexen Methode so einfach wie möglich machen. Dafür brachten wir ein zweites wichtiges Medium mit ein: Illustrationen, gestaltet von Jenny Ananaba. Sie helfen den Leserinnen und Lesern, komplexe Sachverhalte wie die Schilddrüsenfunktion, den Aufbau des Gehirns oder den für die Methode relevanten Lüscher-Würfel zu verstehen. Grafisch hervorgehobene Merksätze



Beigelegt haben wir den LüscherWürfel als faltbare Schablone und ein Lesezeichen mit den wichtigsten Begriffen und Übungen der Lüscher-Methode. Die Bücher sind 16,8 x 23,8 cm groß mit 120 bzw. 160 vollfarbigen Seiten, Softcover und Klebebindung, klimaneutral gedruckt auf 115 bzw. 300 g/m2 Luxosatin neu von Basis-Druck in Duisburg.
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[bʊgaːj] // Portfolio



ESPAÑOLES IN DUISBURG 50 JAHRE SPANISCHE MIGRATION Kunde Referat für Integration der Stadt Duisburg Leistungen Gestaltung einer Broschüre, Flyer, Ausstellung, Produktionsabwicklung



„Wir wollen daran erinnern, unter welchen Umständen die Menschen nach Deutschland kamen und wie sie lebten!“ Mit diesem Vorsatz und vielen Schuhkartons voller Fotos, Familienalben und einem Berg an historischem Material kamen Maria Frieros Venegas, Chari Bautista und Angel Alava-Pons Ende 2010 zu mir. Ihr Wunsch: die Gestaltung einer Dokumentation über die Geschichte der spanischen Migration in Duisburg. Anlass war der 50. Jahrestag der Unterzeichnung des Anwerbeabkommens zwischen Spanien und
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Deutschland. Ich liebe solche kreativen Jobs und freute mich über den Auftrag. Zusammen mit der Journalistin Fabienne Piepiora und Jenny Ananaba gestaltete ich die 48 Seiten umfassende Dokumentation. Porträtiert werden 14 Spanierinnen und Spanier verschiedener Generationen in Duisburg. Ein historischer Abriss über die spanische Arbeitsmigration in Deutschland und das genannte historische (Familien-) Material machen die Broschüre zu einer wirklich runden Sache.



Das Material wurde Grundlage für eine Ausstellung mit dem gleichen Titel. 10 Banner à 1,30 m x 1,25 m wurden zentrales Gestaltungselement für eine tolle Feier zum 50. Jahrestag im Duisburger Café baba su. Fast 200 Spanierinnen und Spanier füllten die Geschichte wieder mit Leben, der Abend glich einem großen Familientreffen. Der Flyer zur Veranstaltungswoche um den 50. Jahrestag und die Ausstellung wurden ebenfalls von uns gestaltet.
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[bʊgaːj] // Portfolio



ZWEI JAHRZEHNTE GLEICHSTELLUNG AN DER HEINRICH-HEINE-UNIVERSITÄT DÜSSELDORF Kunde düsseldorf university press Leistungen Gestaltung und Produktion einer Dokumentation



Für ein Jubiläum entstand 2012/2013 diese Dokumentation. Sie wurde erstellt von meiner Kollegin Dr. Mechthilde Vahsen im Auftrag der Zentralen Gleichstellungsbeauftragten der Heinrich-Heine-Universität (HHU) Düsseldorf. Für das Projekt wurde die Geschichte samt Bildmaterial recherchiert.



Abbildungen wurden von mir vom Zahn der Zeit befreit und entsprechend aufbereitet. Gedruckt wurde die 128 Seiten starke Dokumentaion im quadratischen Format 21 x 21 cm klimaneutral als Klappenbroschur auf 135 bzw. 300 g/m2 Luxosatin neu FSC®Mix bei Basis-Druck in Duisburg.



Im Rahmen des Corporate Designs der HHU gestalteten wir eine abwechslungsreiche Broschüre, die in fünf großen Zeitkapiteln den Weg der Frauenförderung und Gleichstellung an der HHU veranschaulicht. Die zahlreichen historischen
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Im Profil



Hard Skills Experte



Profi-Mittelfeld



Es geht los



Schule & Studium Angewandte Kommunikationsund Medienwissenschaften Universität Duisburg-Essen Abschluss: Bachelor of Science (B. Sc.) in Applied Communication and Media Science (1,9) Thema der Abschlussarbeit: Online- und rechnergestützte Verfahren zur Evaluation von Usability und Accessibility im World Wide Web (1,0)



Geboren in Dinslaken



Wechsel auf ATARI 1040 STE mit Monochrom-Monitor. Musik wird per MIDI das neue Medium, OXYD das Spiel der Spiele – bis heute.



Job & Fortbildung



Abitur (2,0) und erster Offset-Job: das ClaubergJahrbuch – gestaltet mit Microsoft Publisher 98. Wahnsinn aus heutiger Sicht.



1991



1993



1995



1999



2000–2001



Erster PC mit Windows 3.1, nun Farbdrucke per Tintenstrahl möglich. Gruß- und Geburtstagskarten bleiben gefragt.



Erste grafische Arbeiten auf C64 und 8-Nadel-Drucker mit Endlospapier. Die Pixelgrafiken waren toll, die Giana Sisters werden gute Freundinnen – bis heute.



2001–2002



2002–2005



der bugaj Freier Mediengestalter & Art Director



02.2006–10.2009



11.2009–07.2010



Bestehen der Ausbilderprüfung



08.2010–09.2013



09.2012



03.2013



Seit 10.2013



2015



Fortbildung „Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop“ und „Digital Publishing“ (Cleverprinting)



Angewandte Informatik, Universität Duisburg-Essen



Mitinhaber Mediendepot Ruhr. Agentur für Kommunikation (Bugaj und Reimann GbR)



Sozialwissenschaften, Universität Duisburg-Essen



Software & Programmieren



Geprüfter Medienfachwirt Print



Selbstständig als freiberuflicher Mediengestalter in Duisburg



Mediengestalter bei Mondial Druck und Medien, Duisburg



1979



Te PR xt Ba /E ve rr ie nt re fr ei he it



ze pt io n Co La rp yo or ut at e Ed De ito s ria ign lD es Ty ign Di p gi og ta l P rafi e ub lis hi ng W e CM bde sig S/ n Re da kt io Bo n ge no ff Ro se t lle no ffs Di et gi ta ld ru Ve ck W re ei te de rv lu er ng ar be itu W er ng be te ch Be ni sc k hr ift un g



Profi-Anfänger, aber guter Ideengeber Ko n



Ein Mensch besteht aus viel mehr als Vita & Skills. Trotzdem sind harte Fakten interessant. Und wenn eine Menge zusammenkommt, dann hilft nur Übersicht. Die gibt es hier. Mit allem, was Sie für eine erste fachliche Einschätzung benötigen.



Fortgeschritten



Budgets



Auflagen



InDesign CC



Office



bis zu 200.000,00 Euro



ADPS



PitStop/ApogeeX



Illustrator CC



HTML



Sprachkenntnisse



Photoshop CC



CSS



Englisch



Dreamweaver CC



XML



Acrobat 11



PHP



Bridge CC



Java



1



bis



500.000



Spanisch
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Türkisch 27



Stimmen aus dem Netz



— Der Bugaj denkt – sich rein, mit und weiter. Der Bugaj arbeitet – präzise, zielorientiert und auf Augenhöhe. Seit 2007 schätze ich das und seinen Stil, seine Handschrift. Wundertüten gibt’s an der Trinkhalle, Ideen und Lösungen beim Bugaj.



Andere über den bugaj Jeder ist gerne mal allein. Ich auch. Gerade fürs Ideensameln. Aber dann braucht es das Team. Im Team geht vieles einfa-



Dr. Mechthilde Vahsen Feedback Vahsen



cher, Spezialisten bringen ihr Know-how zusammen, Produktionsbetriebe ebenso. Ein ständiges Geben und Nehmen. Das



ist ganz nach meinem Geschmack. Und nach dem meines Netzwerks, in dem ich mich seit Jahren bewege.



— Ach, der Bugaj. Immer so viele kreative Ideen, so flexibel und engagiert, und dann noch dieser Ruhrpott-Charme. Ist echt ein bisschen viel des Guten. Könnte man meinen. Ist aber nicht so. Sagt die Haus- und Hoflektorin. Und dann noch die gemeinsame Leidenschaft für Schokolade, er Zartbitter, ich Vollmilch, da kommen wir auch nicht in Streit. Tun wir sowieso nicht. Geht mit dem Bugaj irgendwie nicht. Ich sag ja, Ruhrpott-Charme.



— Warum der Bugaj? Nun, weil er was von Photographie versteht. Er sucht keine Bilder, um die weißen Flecken auf dem Papier oder Bildschirm zu füllen, er will mit Bildern kommunizieren, die Menschen mit individuellen Bildern ansprechen. Das macht ihn aus und das macht soviel Spaß mit ihm gemeinsam Projekte anzugehen.



Carsten Weiss Kulturbüro Weiss — Wer schon immer mal wissen wollte, was „Bugaj“ denn eigentlich heißt, der sollte mit der Zusammenarbeit nicht zögern. Denn schnell klärt sich dann, dass „Bugaj“ die beste Umschreibung für Kompetenz, Zuverlässigkeit und Kreativität eines Kreativen ist!



Ulrich Ebersbach Berliner Zeitungsdruck



Achim Kaufels rabsch Siebdruck



— Was ich gerne erwähne, ist Ihr Umgang mit mir/uns als Lieferant. Das sind für mich immer sehr angenehme Gespräche in einer offenen und ehrlichen Weise. Zu keiner Zeit hat man das Gefühl, nur über den niedrigsten Preis sprechen zu müssen, hier standen erstmal unsere Produkte und Leistungen im Vordergrund. Dass wir in unseren Gesprächen auch gern mal zusammen gelacht haben, rundet mein Bild von einem souveränen Partner ab. Ich freue mich auf eine weiterhin partnerschaftliche Zusammenarbeit und schaue gespannt auf Ihren zukünftigen Weg. — Der Bugaj ist kreativ, flink, aufmerksam und zu aller Professionalität auch noch ein ganz feiner Kerl. Wer gerade noch einen Kollegen sucht, kann die Suche hier nach meinem Dafürhalten beenden. Nehmt ihn einfach und Ihr seht, wie recht ich hatte!



Roland Geisheimer attenzione photographers — „Jenny, kannst du mir helfen?“ oder „Jenny, willst du da mitmachen?“ Das höre ich oft und gerne vom Bugaj. Mein Support sind meist Illustrationen. Die Oberhausen-Duisburg-Connection funktioniert dabei super, jetzt schon seit ein paar Jahren und gerne weitere mehr.



Stefan Naas Sprecher



Jenny Ananaba Freie Mediengestalterin — Heiko? Der Bugaj? Einer der wenigen, die noch die Produktion mitdenken. Er klebt nicht nur am Monitor. Wenn er sich nicht sicher ist, fragt er, bespricht das. Vorschläge und Alternativen sind erwünscht. Kurz: Der Bugaj ist nicht beratungsresistent! Da kommt dann auch für den Endkunden was Besseres und/oder Günstigeres raus. Und das macht dann auch allen mehr Spaß.



Moritz Muschenich Gestalter



— Der Bugaj? Der ist immer auf Zack und am Liebsten mit zehn Projekten gleichzeitig beschäftigt. Ich unterstützte ihn gelegentlich bei der Konzeption und Entwicklung visueller Identitäten. Die Zusammenarbeit hätte nicht besser funktionieren können: respektvoll und produktiv. Aus einem kurzen und informellen Briefing entwickelte sich ein schneller und unkomplizierter Austausch von Ideen und Gedanken in rasantentspannter Atmosphäre. Konzept und Entwurf folgten sogleich und innerhalb kürzester Zeit entstanden einzigartige Ergebnisse. Für mich waren die gemeinsamen Projekte ein Paradebeispiel eines gelungen Gestaltungsprozesses. Es hat einfach Spaß gemacht.



Karin Geister Basis-Druck
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Zeit zum Durchatmen - Rotkreuzhandbuch 

Bitte he ften Sie d ie s e In formation im. A rbeitsschu tz-Ordne r ab . Nutzen. Sie die s e. In formation als .... FÃ¼r das Personal der â€žMedical Task Forceâ€œ (MTF).
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Zeit zum Durchatmen - Rotkreuzhandbuch 

Zu diesem Zweck kÃ¶nnen dem Einsatzzweck ange- passte â€žAtemschutzgerÃ¤teâ€œ mit Zulassung nach ent- sprechender Norm getragen werden. FiltergerÃ¤te dÃ¼rfen ...
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Durchatmen Orte zum - Buch.de 

Haben Sie Lust auf einen Kurzurlaub in der Toskana? Dann auf in die Eifel! SÃ¼dlich von Blankenheim gibt es eine versteckt gelegene Gegend, in der Gedanken ...
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Durchatmen Orte zum 

Allein mit dem Wind. Rund um Gerolstein. 34. Tour 4. Wie ein Bild von Caspar David Friedrich ... Der heilige Berg. Ins Tal der Nahe zu Hildegard von Bingen. 98.
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Durchatmen Orte zum - Buch.de 

Wie ein Bild von Caspar David Friedrich. Vom Ennert zum Stenzelberg. 46. Orte zum Innehalten. Unter dem BlÃ¤tterdach â€“ im Wald. Tour 5. Von Waldwundern ...
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Ziel Marchtrenk 

Ã–sterreichische Karte 1:50 000 (Ã–K50). Â© BEV - Bundesamt fÃ¼r Eich- und Vermessungswesen, 2005. Seite 1 von 1. 41. Internationale Juniorenradrundfahrt ...
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how_to_Mitmachpaket - Ziel im Visier 

MÃ¶chten Sie Ihren Einkauf Lu einem SpÃ¤teren Zeitpunkt fortsetzen? - Aktuellen Warenkorb in Merkliste speichern. + Kenn Wort WErgÃ«ssen? + Registrieren. E ...
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Plan Ziel Marchtrenk 
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Plan Ziel Altheim 












 


[image: alt]





Plan Ziel Ulrichsberg 
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Plan Ziel Windischgarsten 
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how_to_Mitmachpaket - Ziel im Visier 

... erforderlichen Daten für Ihre Teilnahmeerklärung ein Lind bestellen Sie Ihr kostenloses n“ -- “ .... Möchten Sie gleichzeitig ein persönliches Konto einrichten?
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Das Ziel erreichen 

05.05.2014 - war „la Caixa“ die erste private europäische Stiftung, die GAVI mit Geld ...... „PAHO Revolving Fund”. http://www.paho.org/hq/index.php?option= ...
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Ziel der Evangelisation_onlinemeeting 

Jesus Christus. â€¢ In der alten Kirche 2 bis 3 Jahre. Katechumenat vor der Taufe. â€¢ Unsere Glaubenskurse sind. Grundinformationen und Hilfe bei den ersten.
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Plan Ziel Marchtrenk - AWS 

Page 1. 41. Int. OberÃ¶sterreich Juniorenrundfahrt 2015, UCI MJ 2.1. Ziel 1. Etappe am 17. Juli 2015 in Marchtrenk. ZIEL. RENNLEITUNG. ANTIDOPING. WC. SIEGEREHRUNG.
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endlich durchatmen wirksame atemubungen bei asthma bronchitis 

Save this Book to Read endlich durchatmen wirksame atemubungen bei asthma bronchitis und PDF eBook at our Online Library. Get endlich durchatmen ...
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Plan Ziel Gmundnerberg 
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Wir sind am ziel 

Marco Hasler ist begeisterter Mu- siker. Er spielt zwar keine Instru- mente, kann nicht singen und auch keine Noten lesen, umso mehr hat er das GespÃ¼r fÃ¼r die ...
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Plan Ziel Perg 
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Plan Ziel Pelmberg 
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Plan Ziel Windischgarsten 

Int. OberÃ¶sterreich Rundfahrt, UCI Kat. 2.2. Ziel 4. Etappe am 19. Juni 2016 in Windischgarsten. ZIEL. KULTURHAUS: ESSEN/LUNCH. STARTNUMMERN-. RÃœCKGABE. KONVOIABLEITUNG. RATHAUS: RENNLEITUNG. ANTIDOPING. HALLENBAD. 1000 M.
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Plan Ziel Schwanenstadt 

Int. OberÃ¶sterreich Juniorenrundfahrt 2015, UCI MJ 2.1. Ziel 3. Etappe am 19. Juli 2015 in Schwanenstadt. ZIEL. RENNLEITUNG. ANTIDOPING. KOPIERER.
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Plan Ziel Perg 

Ziel 2. Etappe am 18. Juli 2015 in Perg. ZIEL. RENNLEITUNG. ANTIDOPING. WC. SIEGEREHRUNG. Bade Welt â€“. MarchlandstraÃŸe 47. Ca. 1.500 Meter.
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Plan Ziel Marchtrenk 

Page 1. 41. Int. OberÃ¶sterreich Juniorenrundfahrt 2015, UCI MJ 2.1. Ziel 1. Etappe am 17. Juli 2015 in Marchtrenk. ZIEL. RENNLEITUNG. ANTIDOPING. WC. SIEGEREHRUNG.
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